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et vas fleiſſiger bey mir erwege / vnd betrachte die ſondere affecl ion 
vnd gewogenhen welche E. G. E. E. N. W. vnd G. nun eine geraume zeit 
gegen meine weinige Perfon getragen / auch mut mancherley mir etzeigte 
gur vnd wolthaten erwieſen vnd dargethan haben / ſo muß ich zwar be⸗ 
kennen / das E. G. E. E. N. W. vnd G. ich mit faſt vielen ſchulden, den⸗ 
ſelben danckbar mich zuerzelgen / mich verſtrickt vnd verbunden befinde / 
ich wolte dan für einen vndanckbaren / welcher in heiliger Schrift eu 
nen faſt boͤſen ſtinckenden Namen tragt vnd hat / geachtet vnd ge⸗ 
ſchatzet werden. Bin derowegen immer mir denen gedancken vmb⸗ 
gangen] hab mich auch deſſen befliſſen / Wie ich dermahln eins im 
werck mich danckbar erzeigen vnd beweiſen moͤchte: Es hat aber biß⸗ 
hero mir keine bequeme gelegenheit ſich an die Band geben wollen. 
Wanu ich dan auff Churf. Brandenburgiſchen / auff E. G. E. E. f. 
W. vnd G. fuͤrhergehendes demuͤttiges vnd vnterthentgſtes fu pplici- 
ren vnd ſuchen gnaͤdigſt gegebenen befehl den dritten Sontag den Ay 
vendts dep jůngſt verlauffenen 1610. Jahres / bey in auguration dedicas 
t ion oder einweihung der newen / mit groſſen coſten von euch zur Tilſir 
erbawten Kirchen eine einfältige / doch Chriſtiliche vnd in Go tes wort 
gegruͤndte predigte / nach dem vermögen] welches der heilige Geiſt da⸗ 
mahln verliehen vnd gegeben hat / welche auch wolermelte E. G. E. E. 
N. M. vnd G. in zimlicher groſſer verſamblung angehoͤret haben: gehal⸗ 
ten: Als habe dahero E. ©: E E. N. W. vnd G. eine geringe anzeigung 
eines danckbaren gemuͤts zuerzeigen / ich gelegenheit nehmen / vnd 
denſelben gemeite Predigt offerieren dediciren vnd zu eignen ſollen vnd 
wollen. Wie dan hiemtt wolermelten E. G. E. E. N. W. vnd G. alß 
welchen dieſe predigte fuͤr allen andern eigener vnd gebührer / ich offes 
rire vnd dedicire- Sette zwar folches für langſt gerne gethan / auch 
thun follen / da ich durch hatte Leibes ſchwachheit / da mit ich bald 
nach meinem von der Tilſit abzuge alſo befallen | das ich noch derozeit 
zu rechter beſtendiger Leibes geſundhen nicht wiederumb kommen kan / 
verhindert woͤrden. Bitte E. G. E. E. N. w. vnd G. nicht alleine 
mich wegen dieſes verzugs entſchuldigt zu halten; beſondern auch dieſe 
von mir wol gemeinte dedication Bochguͤnſtig vnd gůnſtig auffzuneh⸗ 
men / vnd jhnen gefallen zulaſſen: Ihre geneigte affect ion vnd gewo⸗ 
genheit gegen mic hinfůro auch ſtetʒ zubehalten / vnd meine groß vnd 
guͤnſtige Zerren bef oderer goͤnnete vnd gutte freunde zu fein vnd zu blet⸗ 
ben. E. G. E. E. N. W. vnd G. ſampt allen den Ihrigen dem gne⸗ 
digen ſchutz Gottes zu langwirtger geſundheit vnd wolſtande trewlichſt 
empfehlende. Gegeben zu Koͤnigsberg den 22. May Anno nach Chri⸗ 
ſti Geburt 1611. E. G. E. E. N. W. vnd ©. 
Dienſt: vnd Freundwilliger 


Andreas Pouchenius. 


An Scat des Textes „Belchen fol- 
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CHRISTO SACRVM. 


gender Predigt gehandlet vnd erkleretj worden / 
iſt das ach te Kapitel des erflen Buchs der Könige ront ont. 
zu wort verleſen worden. 


a Predigt. 


B Audechtige ond geliebte / 
auch Außerwehlete Gottes in Chriſto 
SEN Iefu dem Heiter: Es ſpricht der Apofel Paul 

in der Epiſtel an die Coloſſer am z. cap: Alles wa 
ihr thut mit wortten oder mit Wercken / daz t ul alles 
in dem namen des Herrn Icſu vnd dancket Gott / vnd dem Val 
ter durch ihn. Giebett vns in denſelben wortten eine allgemeine 
Hegel vnd gewiſſe Norm vnd Form / nach welcher wir alles onfer 
fur nehmen / mit thun vnd laſſen Reguliren vnd an ſtellen fellen 


Das wir nehmlich alles anfahẽ vnd thun ſollẽ im Namendes Hen 


Jeſu. Welches alß dan geſchiehet / da wir mit ernſtem vnd andach⸗ 
tigem gebet im Namen Jeſu alle vnſere werde anfahen / Colt ron 
bertzen inniglich bitten daß er zu den ſelben feine gnade vnd 
reicden ſegen verleihen wolle daß ſie wolgerahten vnd mit den⸗ 
Ne höre ne age werden. Denja 

un / nicht febetin feiner gewalt Term: 19 
Deß Menſchen Herz ſchleget wol feinen am 2 Herr 
giebet alleine / das er fort gehet / Proverb: 76. Vnd abermahl 
fprigi Salomon in augezogenem ort: Befichle dem HERAN 
deine wercke / fo werden deine anſchlaͤge fort gehen. Welches 
der alte vnd weiſe Lehrer Shrach ia feinem Büchlein am 37. 


Cap: 


Cap: wiederholer / da er fpricht ! In allem rufe den Allerßs. 
befien an / das ehr dein thun gelingen / vnd nicht fehten laſſe. 
Sonſten wen er zu vnſern thun vnd fuͤrnehmen nicht ſeinen ſeg en 
giebet / oder das gedeyen dazu verleihet / fo iſt alle vnſere gehabte 
mühe vnd arbeit vergebens / aller vnſer angewandter vieiß vnd 
coſten umbjonften vnd verlohren Wie ſolches der Königliche 
Propheta David Dial. 127. bezeuget: Wo der HE nicht 
das Hauß bawet / fo arbeiten vmbſonſſ / die dran bawem Wo der 
Het nicht die Stadt behuͤttet / fo wachet der Wechter vmb⸗ 
ſonſt. Es ifl vmbſonſt / das jhr frühe auffſtehet / vnd hernacher 
lange ſitzet vnd eſſet ewer Brodi mit ſorgen. Vnd iſt das fo ger 
wiß / das auch die Blinden Heyden ſolches auß dem finſtern Licht 
jhrer Vernunfft verſtanden / vnd derowegen / wan ſie etwas an⸗ 

gefangen ſich deß a love principium erinnert / ihre Abegoͤtter 

vmb gluͤcklichen fortgang / vnd das gedeyn jhres fuͤrnehmens ges 

deten vnd angerufjen gaben. Es leſt es aber der Apoſtel Paulus 

dabey nicht bleiben vnd wenden; ſondern weiſet vnd lehret uns 

auch / wie wir vns nach verrichtung vnſers thuns ferner verhalten 

ſollen; das wir Gott fuͤr feinen verließenen ſegen herzlich im Na. 

men Jeſu dancken ſollen. Wie vns deſſen der Apostel t. Theſ: 

5. auch erinnert. Seydt danck bar / ſpricht er / in allen dingen 

den das if der wille Gottes in Chriſto Jeſu an euch Wie auch der 

Herr mit ſonderem ernſt vnd eiffer / denſelben danck von vns 

erfodert vnd gaben wil. Du ſolt mich preiſen / ſpricht der Herr 

Pſal: o. Sie ſollen dem HERREN dancken vmb feine Guͤt⸗ 

te / vnd vmb ſeine Wunder / die er den Menſchen Kindern thut / 

vnd danckspffern / vnd erzehlen feine Wercke mit frewden. Pal. 

107. Deſſen hat vns der Koͤnigliche Propheta David im 103. 

104. 8. 136. 138. Pſal vnd anders wo mehr / feine Exem⸗ 

hel hinderlaſſen; vnd ruͤhmet der weiſe Mann Syrach 47. Cap: 
feines Buchs / dehwegen den Propheten David / das ehr fuͤr ein 

43 jegliches 
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jegliches Werck dem heiligen / dem Hoͤßeſten gedarckel habe 
mit einem ſchoͤnen Liede. Wie dan auch zu allen zeulten alle hei⸗ 
lige Männer Gottes ſich deſſen zum hoͤchſten befliſſen haben. 
Vnd iſt dieſes nicht weiniger / dan das vorige nötig / wo ferne 
wir in allem vnſerm thun mit wortten oder wercken Gottes ſegen 
vud gedeyen haben / vnd behalten wollen. Dan von dep uns 
danckbahren hoffnung zeuget Salomon Sap: J6. Cap: das fie 
ole ein reiff um winter zergehen / vnd wie ein vnnuͤtzes waſſer vers 
fliſſen werde. vnd Syrach Cap: 32. nennet die vndanck baren / 
böfe buben / denen es nicht wol gehen werde. 

Nun wiſſen Ewre Liebe / ſampt vnd ſonderlich auchohne 
meine erinnerung / das wir heute zu tage auch ein newes anfahen 
vnd verrich ten / da wir dieſe newe mit groſſen coſten erbawele 
Kirche der Hochgelobten Dreyfaltigkeit / Gott dem Vater / dem 
Sohne / vnd heiligen Geiſte inauguriren, einweihen vnd zus 
eignen / auch zu befoderung onferer aller Seelen heil vnd feeligs 
keit bezichen / vnd in derſelben hinfuͤro den Gottesdinſt / mit fons 
derer andacht / groffem ernſt vnd eiffer zu halten einen anfang 
machen. Das iſi nun zwar in vnd an ihm ſelbſten ein ſehr ho⸗ 
hes groſſes auch wichtiges werck / vnd derowegen / das es wol ge⸗ 
rahte / bitens vnd betens von noͤhten. Dan da diß vnſer thun vn 
fürnehinen wolgeraht vnd fein ziel erreicht (das ja Gott die hoch- 
gelobte vnd gebenedeite Dreyfaltigkeit gnedigſt verleihen wolle) 
fo wird G Ot dadurch geehret / gelobet / vnd gepriefen fein 
Reich aus gebreitet / der hauffe feiner gleubigen vermeh⸗ 
ret / vnd ewer aller ſeeligkeit mechtig befodert vnd fort geſetzet. 
Solte es aber (das /a der guͤttige Gott gnedigſt ver huͤtten / vnd 
abwenden wolle) miß gelingen vnd vbel gerahten / daß etwa uns 
geſunde Lehre vnd Abgoͤtterey in dieſelbe geſchoben / vnd in der ge⸗ 
trieben würde: Ach wie grewlich würde dadurch Gott im Himmel 
geleſtert vnd geſchmehet / wie erbaͤcmlich würde dadurch fer 
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Feich zerſloͤret / deß Teuffels aber mechtig geſtercket / aueh ewerer 
aller Seelen heil vnd ſeeligkeit in euſerſſe gefahr geſetzet. Wil 
derowegen vns alhie gebühren vnd obliegen / iſt auch zumapin 
nötig / das wir diß vnſer thun / nach deß Apoſtels Pauli vermag 
nung mit beten vnd danckſagung im Namen Jeſu anfaben/ das 
es ſein Ziel vnd ende erreichen vnd wolgerahten möge. 

Sagen demnach dir Allmechtigen / gnedigen / Guͤttigen Gott 
vnd Vater im Namen Deines lieben vnd eingebornen Sohns vu⸗ 
ſers einigen Heilandes Erloͤſers vnd Sehligmachers Jeſu Chri⸗ 
ſti / aus grund vnſers Hertzens ewig lob vnd danck / das du zu vn⸗ 
ſerm thun dieſes Kirchen bawes / welchen wir zu deines Namens 
Lob vnd Ehr angefangen / vnd fuͤrgenommen / damit wir einen 
gewiſſen ort vnd ſtelle haben moͤgten / da wir deinen Gottes dienſt 
mit andacht / dir zu lob vnd ehr / vnd dan auch zubefoderung 
vnſer aller Seelen heil vnd ſeeligkeit verrichten / dein allein 
heilſames vnd ſeeligmachendes Wort hoͤren / deine heilige Sa⸗ 
cramenta nach anordnung vnd einſatzung deines lieben Sohns 
Jeſu Chriſti handeln vnd gebrauchen / dich allein anbeten / eh⸗ 
ren / loben / vnd preifen koͤnnen: bißhero deinen gnedigen ſegen 
gegeben vnd verliehen haſt / das wir durch deine gnade vnd guͤtte 
numehr erlebet vñ erreicht / warumb wir bishero inniglich gebete / 
vnd was wir von Hertzen gewuͤnſchet / haben. Bitten dich Es 
wigen gnedigen Barmhertzigen vnd guͤttigen Gore vnd Vater 
un Namen deines lieben Sohns JEſu CHriſtt / du wolle zu 
dieſem vnſern thun vnd fuͤrnehmen ferner deine Gnad vnd gedei⸗ 
en verleihen / das es wol gelinge / die Warheit deines allein See⸗ 
ligmachenden Worts / auch deine heilige Sacramenta in dieſem 
deinem Hauſe moͤgen erhalten vnd fortgepflanget werden / das 
wir durch dieſelbe im Glauben erbawet / im vertrawen erwachfe / 
im Leben gebeſſert vnd zum ewigen Leben bereitet nicht alleine 
in dieſem vergaͤnglichen / ſondern auch im kuͤnfftigen vnd ewigen 
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Leben ſampt allen Außerwehlten / vnd lieben Heiligen Engelchen 
jm mer vnd ewiglich dich loben / preiſen vnd dir dancken mögen, 
Solches vnſer Gebet wolleſiu O getrewer gnediger GHTz vnd 
Mater / wie du zugeſaget vnd verheiſſen haft / gnedigſt erhoͤren / 
vmß deines geliebten Sohns Jeſu Chriſti willen / der mit dir vñ 
dem heiligen Geiſt / lebet / herſchet / vnd regieret / warhaffliger⸗ 
Goc von ewigkeit zu ewigkeit Amen. 

Zu fürfehender inauguration aber vnd einweihung die 
ſer newen Kirchen vnd Gottes Haußes / die mir auff E. L. der 
müttiges vnd vnterthaͤniges Supplieiren vnd ſuchen / von Churf. 
Oh zu Brandenburg vnſers gnedigſten Churfuͤrſten vnd Her. 
ren wolverordenten vnd hoch verſſendigen Herꝛen Regenten vnd 
Oberraͤhten zuverrichten befohlen und aufferleget worden / habe 
E. . ich das achte Capittel deß erſten Buchs der Könige verleſen 
wollen / vnd zwar der vhrſachẽ weil ſich daſſelbige zu dieſe vnſerm 
für haben fein ſchicket vnd reimet / vns auch weiſet vnd lehrer / wie 
wir nach dem Exempel deß weifen vnd damahln noch Bolte ſeeligt 
Koͤniges Salomons / vnd deß Volcks Gottes dieſe fuͤrhabende 
der newen Kirchen inaugurat ion vnd einweihung recht vnd 
wol / in aller Gottes furcht mit herglicher vnd inniger andacht alſo 
verrichten koͤnnen / das alles bey derſelben ehrlich vnd ordentlich / 
nach der vermahnung deß Apoſiels Pauli 3. Cor: 14. Cap: ju⸗ 
gehen moͤge. Wann es aber faſt weitleufftig vnd lang / vnd dans 
nenhero vnmuͤglich das es auff ein mahl nach allen vmbſlaͤnden 
erkleret werde. Alſo wollen wir für dieß mahl aus demſelben für 
nemlich volgende zwey ſluͤck in acht nehmen vnd betrachten. 

Erſtlich das / da man Kirchen vnd Gottes Heuſſer nicht al 
leine im baulichen weſen reinlich vnd ſauberlich erhelt: befondern 
auch / da es die notturfft erfodert / von grund auffs new trbas 
wel / daran G O T T ein wolgefelliges vnd angenehmes werd 
geſchege. | 
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Jul Zum andern / wie vnd weme wir folche Newe erbawete 
Ösen, Kirchz n / zu ehren inauguriren , vnd zu eigen geben ſollen vnd 
On) vnd müflen ; damit fie Gott litbe vnd angenehme Heuſer vnd 
un / wohnungen fein vnd bleiben mögen. 
ij GOTT der Vater vnſers Heilandes Jeſu Chriſm verleihe 
117 vns die gnade feines heiligen Geiſtes / das wir dieſe flücfe mit 
einander nuͤtzlich vnd fruchi bar lich handelen vnd hoͤren / alles mis 
1 reinem Hertzen faflen vnd bewahren mögen / Amen. 
«WM 
ur 
1 Vom Erſten. 
LL 
hak Vnd anfaͤnglich das es GO d dem HERRN ein 
ei angenehmes werck ſey / daran er ein beſonders gefallen traget vnd 
fan hat / da man gewiſſe oͤrtter vnd flelle bereitet vnd erbawet / in 
1 welchen man jhme zu ehren / vnd den Menſchen zu nutze / den 
dit Gottes dienſt nach feinem willen vnd befehl recht vnd wol 
ent handlen vnd verrichten möge/ das zeuget die heilige Göttliche 
nd Schrifft vielfeltig / vnd an vnterſchiedlichen ortten. Es haben 
110 E. L. aus den verleſenen wortten gehoͤret / das da David jhme 
hy 2. Sam. 7. J. Paral. 18. dem Herren ein Hauß zubawen fürges 
sh nommen / der HERR zu David geredet: Das du im ſinne haſſ 
das meinen Namen ein Hauß zu bawen / haſtu wol gethan / das du 
I) ſolches fuͤrnameſt: vnd darauff ferner geboten habe / das nicht 
fin ehr / fondern fein Sohn / feinem (deß HERREN) Namen ein 
Hauß bawen ſolle. Hat aber David mit ſolchem feinem. für- 
(ab nehmen wolgethan / wer wolte dran zweiffeln / das dieſes fein 
1 fuͤrnehmen / dem HERREN lieb / angenehm vnd wolgefellig 
m geweſen ſey ? So fehen wir auch / das der HE Rae dergleichen 
m Heuſer vnd ſielle jhme zuverrichtung feines Gottes dienſſes / zuer⸗ 


dapen ſelbſten befohlen habe. Exodi; 25. ſpricht der HERR zu 
5 2 Moſe $ 


Moſe: Sie ſollen mir ein heiligthumb machen / das ich unter 
ſhnen wohne; wie ich dir ein furbude der wohnungen / vnd alles 
feines Gerehts zeig en werde / ſo ſolt hrs machen. Da Gore 
nicht alle ine dem Moſi vnd dem Volck gebeut / das man jhme ein 
Heilighumb / das iſt / einen Tempel / welchen er ein Heilige 


thumb nennet; weil man in demſelben ihme zu ehren lautere hel 


kige gutte Wercke und Goltesdienſte verrichten ſolle / erbawen: 
fondern zeiget zone auch ein fuͤrbude oder gewiſſen abriß / nach 
welchem fie alles erbawen vnd verfertigen ſollen. Demnach vers 
mahnet auch der Königliche Propheta David Pſal. 24. auß am 
trieb dep heiligen Geiſtes ingemein alle Menſchen / fürnehm 
lich aber die / welche Gott auff die Stuͤhle geſetzet / vnd unter 
dem Volck herfuͤrgezogen vnd erhaben hat / das fie dem Köni 
ge der Ehren dem Herren / der ſlarck vnd mechtig im ſireit / 
dem HERREN Zebaoht die Thore weit / vnd die Thuͤre in al, 
ler Welt hoch machen ſollen / das Ehr zu jhnen einziehen konne 
Welches als dan geſchiehet / da man jhme dieſes zum hoͤheſſen 
leſſet angelegen fein’ das Kirchen vnd Schulen er bawet / erhalten 
vnd in denſelben / das Wort deß HERR En / vnd fein Both 
dienſt getrieben / fortgeflanzet vnd behalten wird. Wegen 
welcher fuͤrſorge Könige vnd Fuͤrſten / ja alle rechtſchaffne / vnd 
Gotts fürchtige Obrigkeit den herlichen Tittel vnd Namen fühs 
ren / das ſie Eſa: 49 pfleger vnd Seugammen der Ehriflichen 
Kirchen genennet werden. 

Imgleichen da das Volck / aus der harten vnd ſchweren 
Dabiloniſchen gefängnüß ertöſet / wiederumd nacher Yerufaleın 
kommen / vnd im wiederbaum deß durch den Nebucadnehr 
zerſtoͤrten Tempels ſeumig war / ſendet der HE R n den Prophe⸗ 
len Haggæum das er das Volck zum Tempel baw treibe vnd guff⸗ 
muntere / Hag: 3. fuͤrnemlich aber den Serubabel den Sohn 
Sealthiel / vnd Joſuam den Sohn Jozadac / den rin 
vermahn 


— 
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vermaßne / das fie Holtz und andern vorraht verfihaffen/ vnd 
den Tempel bawen ſollen Vnd damit ſie dazu deſto williger / vnd 
frewdiger weren ſpricht der HERR : Es ſolle jhm ſolches ange- 
nehm ſeyn. Wie hoch auch der HERK ſolchen Tempelbaw 
achte vnd halte; iſt Darauf zuſehen vnd abe zunehmen / das Gott 
der heilige G eiſt bezeuget / das was zu auff bawen deß Heiligthumbs 
vnd erhaltung deß Gottes dienſtes angewendet wird / dem Hegꝛ⸗ 
REN geheiliget ſey. Alſo redet der heilige Geiſt / Reg. 7 
2. Paral : 5. vom allem / was der Propheta David zum Tem⸗ 
pelbaw verſchaffet / das ehr ſolches dem HERREN: gehelliget 


habe. Vnd von den Oberſten / welche etwas von dem raub / 


welchen fie im Kriege erlanget / das hauß deß HEKKEN zubeſ⸗ 
ſern gegeben 1. Paral 27. zeuget die Schrifft / das ſie daſſelbe 
dem HERREN geheiliget haben. Dergleichen reden / dan hin 
vnd wieder Exodi jj. 2. Sam: 28. 2. Paral: 29. 30 Ezech: 20. 
40, 48, Syrach 35, vnd an andern orten mehr geleſen werden. 
Welches alles gnugſam dar thut vnd beweiſet / wie lieb vnd ange⸗ 
nehm dem Herren ſey alles was zuerbawung der Kirchen vnd 
Schulen angewendet wird. Hergegen aber da er ſiehet / das 
man ſich ſeines Tempelbawes wenig annimbt / vnd in demſel⸗ 
ben nachleſſig iſt / hat er daran ein groſſes mißgefallen / vnd thut 
jhme ſolches zumahlen weh / wie et ſelbeſſen Hag: 1. andeutet; 
da ehr durch den Propheten daß Volck ſtraffen leſt / das fie in 
getaffelten Heuſſern wohneten / vnter deſſen aber das Hauß dep 
HERNEN wuͤſte liegen lieſſen; auch ihnen allerhand vngluͤck vnd 
ſtraffe zu handen kommen laſt ! das ſie darauß ſehen vnd erfen, 
nen ſollen / was fuͤr ein groß mißgefallen ehr an dieſer jhrer nach⸗ 


leſſigkeit trage vnd habe. So ſpricht der HERR: Zebaoth / 


durch den Prophetum Hag: 1. Cap (weil ihr in getaffelten 
Heußern wehnet vnd diß mein Hauß muß wuͤſte Rechen) ſchawet 
wie es euch gehet / hr ſett viel / vnd bringet wenig ein: Ipr 
RE V 2 Eſſet / 


—— — 8 - * 
. ³⁰ ü —.. ran nn m 


Eſſet / vnd werdet doch nicht ſaat ihr Trincket / vnd werdel 
doch nicht truncken; ihr kleidet euch / vnd koͤnnet euch doch nicht 
erwaͤrmen „ vnd welcher gelt verdienet / der leget es in einen 
locherten Beutel. So ſpricht der HERR Zebaoth / / ſcha⸗ 
wet wie es euch gehet / ihr wartet wol auff viele / vnd fihey es 
wird wenig; vnd ob ſhrs ſchon heimbringet / fo zerfleube ichs doch. 
Warumb das ſpricht der HERR Zebaoht + darumb das mein 
Hauß ſo wuͤſt ſtehet / vnd ein jeglicher eylet auff fein Hauß. Das 
rumb hat der Himmel ober euch den Thaw verhalten / vud das 
Erdreich fein gewaͤchſe; vnd ich habe die duͤrre geruffen bedew 
der Land vnd Berge / vber Korn / Moſt / Ole / vnd vber alles 
was aus der Erden kompt, auch vber Leute vnd Viche / vnd v⸗ 
ber alle arbeit ewerer Haͤnde. Welche erzehlung vielfaltige 
Vngluͤcks ein ſtarcker vnd völliger beweiß iſt / das God mil 
fondesn ernſt wieder die ſelbe eyfere / ihnen auch allen Scgen 
en dziehe / die ihme feinen Tempel zuverrichtung deß Gottes 
dienſies nicht er bawen wollen / oder in demſelben ſeumig vnd nach⸗ 
leſſig ſich erzeigen. Dergleichen ernſt vnd eyfer aber brauchel der 
HERR fuͤrnemlich wie der die jenigen / welche was zum Tem⸗ 
pelbauw vnd verrichtung deß Gottsdienſtes gegeben vnd dem 
HERREN geheiliget worden / wie derumb rom Tempel entwen⸗ 
den vnd vervnheiligen. Da der König Belſaſer Dan: F. die 
güldene vnd filberne gefeß / die fein Vater Nebucadnefar aus dem 
Tempel zu Jeruſalem genommen hatte / zu vppigem vnweſen vi 
vberfluͤſſigem ſauffen miß brauchte / muß er bald erfahren / das 
fein Königreich gezehlet vnd vollendet / den Perſen vnd Merden 
gegeben worden; Er aber muſt auff die folgende Nacht jammern 
lich getoͤdtet werden. Derg leichen leſen wir auch vom Heliodoro 
vnd Antiocho. Da jener fich vnterſiehet den Tempel zu Jeruſalem 
zu ſpoliſren / da wiederſiehet jhme ein Engel 2. Macabꝛ z das er dit 
krafft deß HER Ren wieder ſich ſelbſten erkennen / 15 ba 


feinen boͤſen fürnehmen abeſte hen muß. Dieſer aber / da er auch 
fuͤrhabens war / den Tempel zu Jeruſalem zuberauben 2. Ma⸗ 
cab: 9. vnd aus der Stadt eine Todten grube zumachen / da 
ſchlaͤget jhn Gott der Herr mit einer heimlichen plage / die nie⸗ 
mand heilen konte. Es wuchſen Maden in ſeinem Leibe / das er 
verfaulete mit groſſen ſchmertzen / vnd groſſe ſluͤcke von ſeinem 
Leibe fiellen / vnd ſtanck fo vbel / das niemand für dem ſtanck blei⸗ 
den konte / vnd endlich mit groſſem ſchmertzen eines jaͤmmerlich⸗ 
en Todes ſtarbe. Aus welchen dan hergegen leichlich abe zunch⸗ 
men / was Got für einen groſſen wolgefallen an denen trage 
vnd habe die jhme feine Kirchen zu verrichtung deß Gottes dien⸗ 
fies erbawen / das er denen ſolches alles wie wir hernacher hören 
werden / mit aller Hand guͤttern vnd ſegen reichlich vergelten 
und erſtaten wolle. 

Hie möchte nun jemand fragen / ob dan Gott dem HER- 
Ken fo hoch vnd viele darangelegen / das Ihe Tempel oder 
Kirchen erbawet werden ? Oder / ob der HERK deß Tempels 
oder der Kirchen für fich fo hoch benoͤttiget ſey ? Auff dieſe fra- 
ge aber iſt die gründliche vnd richtige antwort; das er zwar für 
ſich derſelben nicht bedürffe oder benoͤtiget ſey. Den wen ſch on 
weder Hiliei noch Erden / vnd alſo weder Kirchen oder Tempel 
jemahls er bawet worden were er doch ein rechter Schaddai / das 
iſt volkomiener warhafftiger vnd Natuͤrlicher GOTT geweſen / 
vnd immer vnd ewiglich geblieben / wie er für der erſchaffung 
Himmels vnd der Erden von aller ewigen ewigkeit hero geweſen 
iſt. Das aber der HE Ag / wie angezeiget worden / den 
Tempel oder Kirchenbaw / ſo ernfllich treibet vnd erfodert / 
geſchiehet viel mehr vmb der Menſchen willen das denen da- 
durch möge gedienet werden; vnd ſie den G Ottes dienſt am ges 
wiſſen Ort deſto beſſer verrichten / durch denſelben gebeſſert / 


Sm. 83 vnd 


vnd zum ewigen Leben moͤgen erbawet vnd gebracht werden. 
der groſſen gna h. vnd tretre / O der vnauſſprechlichen Leet. 


ſehligkeit Gottes / der die Menſchen fo Lieb hat Deut: 33. den 


Meeuſchen fd achtet vnd ſich deſſen fo annjinpt / das er wil vnd 
gebeut Tempel vnd Kirchen zuerbawen / damit der Menſchen 


Seclen Heil vnd Sccligkeit befodert vnd vorgeſetzet werde. 
O du getrewer vnd leutſeeliger Gott / der du was dem Menfeh- 
en zu nug vnd zum beſten geſchiehet / ſo hoch helſt vnd achteſt / als 
wan es dir zum beſten geschehen were. Es ſiehet der HErre 
vnd weiß / wie faſt treg vnd faul wir leider zum Tempel vnd 
Kirchenbaw ſeyn / auch vnſerer Seclen Heil vnd Seligkeit offt 
mahl / wie wir wol ſolten nicht in acht nehmen / vnd mehr nach 
dem zeitlichen vnd vergaͤnglichen / den nach dem ewigen vnd vn⸗ 
vergaͤnglichen trachten. Derowegen das er von jenem vns ab⸗ 
mahne / vnd zu dieſem deſio williger vnd luſtiger mache / ſo 
ſpricht er nicht alleine das der Tempel oder die Kirche jhme zu 
gutte ſey erbawet : ſondern verheiſchet anch / das er dieſes mit 


allerhandi ſegen vergelten vnd reichlich erſtaten wolle / vnd ſein 


ſonderliches wolgefallen / welches er daran tragt vnd hat be⸗ 
zeugen. Hag; 1. Cap: ſpricht der HE J zum Volck / 
welches der ſſiimme deß HE RAE N mit dem Tempelbaw ge⸗ 
horche t; ich bin mit euch; als wolte er ſagen / aldieweile ihr nun 
auff meinen befehl den Tempelbaw an die hand nehmet / vnd an 
meine Hauße arbeitet / ſo wil ich allen wieder euch gefaflen zorn vñ 
vngnade ſincken vnd ſchwinden laſſen / meinen ſegen aber vnd 
gnade wiederumb zu euch wenden / das es euch in allem ewrem 
thun gelingen vnd wolgehen ſolle. Welche verheiſchung der 
SERRE in folgendem Capitel wie derhollet: von dieſem Tage 
an (da mein Tempel gegruͤndet iſt) ſpricht der HERR 
wil ich euch ſegen geben. Es hat auch der HERE dieſe gne⸗ 
dige verheiſſung nicht im bloſſem worten erfigen laſſen / ſondern 
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mit that vnd warheit erfuͤlet. Da Da vid fuͤthabens war 2. Sam: 
7.1. Paral: 3. dem HERREN tin Hauß zu bawen / vnd vor 
feinen abeſterben zu deſſen erbawung J. Paralt- 23/29/30. E men 
groſſen vorraht an Golt / Süber / vnd Erg verſchaffet / damit 
nach feinem Tode der Tempelbaw deſto ehe verfertiget / vnd ja 
nicht gehindert wurde / ſegenet der HERR jhne fo hoch / das er 
jhme 2. Sam: 7. eine ruhe giebet für allen feinen feinden / vñ 
zuſaget / das wan er mit ſeinen Vattern ſchlaffen werde / als den 
aus feinem Samen der Meſſias vnd Heyland der ganzen Welt 
ſolle gebohren werden. Vnd ob wol dem Ealomoni etwas 
ſtadliches auff dem Tempelbaw auffgangen / fo hat er doch deſ⸗ 
fen gar keinen ſchaden / ſondern vielmehr einen groſſen nug 
vnd gewin gehabet. Der HEA R giebet jhme cine geruhige 
regierung / das Juda vnd Iſrael ſicher wohnet / ein jeglicher vn. 
ter feinem Weinſtock / vnd vnter feinem Feigenbaum / ſo lang er 
lebet / 1. Reg: 4. G Orc gabe jhme ſehr groſſe Weiß heit vnd 
verſtand / vnd ein getroſt Hertze / wie Sand der am Pffer deß 
Meers liegt; das ſeine Weißheit groͤſſer war / dan aller Kinder 
gegen Morgen / vnd aller Egypter Weißheit / vnd war weifer 
den alle Menſchen / das auch auß allen Voͤlckern von allen Kos 
nigẽ auff Erden / ſeine Weiß heit zuhören kamen j Reg:. 0.2 Pas 
ral: 9. Matth: 2. Er gabe jhme vberaus groſſe Schaͤtze der 
Jeichthumb / das zu feiner zeit dep Silbers zu Jeruſalem fo viele 
war / als der Keine auff der gaſſen / 1. Peg: ro. Alſo haben 
auch alle Kirchen freunde Joas 2. Jeg: jz / Joſia 2. Reg:24 2. Pa⸗ 
ral: 34. Ezechias 2. Paral: 29. Ewigen Lob vnd Ruhm das 
von getragen / weil ſie ſich der Kirchen vnd Tempelbaws mit al⸗ 
len trewen angenommen. Da der Haupman zuCapernaum der 

Juden Synagogen (welche dazumahl anders nicht den Kirchen 
waren / dahin ſich das Volck Gottes Wort zu hoͤren / verſam⸗ 


lelt) mit groſſen eonen erbawet / wird es hne auch reichlich be⸗ 


lohnet / 
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belohnet das er deß wegen nicht alleine von den Juden beym 
Herren Chriſio gelobet wird; Sondern der HERN auch ſich 
willig gegen je erzeiget / ſeinen kraucken Knecht geſund macht / 
vnd jhne wegen feines Glaubens allen in Iſrael in weitem zuvor⸗ 
zeugt Math: 8. Marc: 7. vnd in der ganzen werten Chriſtenheit 
einen ewigen Namen vberkommet. Neben dieſem allem verheiſ⸗ 
ſet auch der HE NN / das er in denen Tempeln vnd Kuchen ſo 
jhme zu ehren / vnd vorrichtung ſeines Gottesdienſtes erbawet / 
zu gegen ſeyn / feine Exodi 20. Levit: 25/6 Deut: 5 / Eich: 
37. Ezech: 43 ruhe Stette vnd Herd haben wolle: Das in des 
nen der Ort feines Throns / die Stele feiner Fuſſohlen ſein foller 
darinnen er ewig wohnen wolle. Dannenhero auch der Tempel 
vnd die Kirchen zunandı ‚rugis d G Ottes Heuſſer / vnd woh, 
nung genennet werden. Muͤſſen aber das nicht alſo verſſehen / alß 
wen Got in dem Tempel oder Kirchen / gleich als ein Hauß⸗ 
vater in feinem Hauße oder wohnung localiter, pofitu aliquo 
corporis Phyſico raulicher weiſe fige oder wohne / vnd 
außer denen nirgent zu gegen wehre. Den ſolche vnd dergleich⸗ 
en fleifchliche Gedancken alhie kein raum oder Staad finden; In 
anmerckung das Gott ein Geiſt; vnd vnendliches weſen / alle 
Tempel aber vnd Kirchen endlich mit einem gewiſſen raum be 
ſchloſſen vnd vmbgriffen; vnd derowegen nicht vermögen den 
HERREN raumlicher weife vmbfahen oder begreiffen/ wie Sa. 
lomon in verleſenen worten zeuget / da er ſpricht: Meineſiu das 
GOTT auff Erden ( verſtehe in einen gewiſſen orte vmbgriſſen 
oder vmbfangen) wohne / ſihe der Himmel vnd aller Himmel 
Himmel moͤgen dich nicht verſorgen / wie ſolte es den diß Hauß 
thun / das ich Dir gebawet habes In welchen verſlande Actor ; 
7. Stephanus ſpricht / das der allerhöhefte nicht in einem Haußt 
wohne / das mit haͤnden gemacht iſt. Iſt alſo der HERR in kei⸗ 
nem Ort eingeſchloſſen / auch auß feinen auß geſchloſſen / ken 
61 


km er iſt oben im Himmel vnd unten auff Erden Deut: 4. zu ge 
di gen / erfuͤllet Jerem: 23. Himmel vnd Erden: Es wil aber 


mach der HEN / wen er verſpricht das er in den Tempeln oder Kirch» 
im. en wohnen wolle / damit anzeigen / das er in denſelben feines 
fe Namens gedechnuͤß Nifften / in denſelben mit ſeiner gnade Zuges 


1 gen ſeyn / vnd dieſelbe leuchten laſſene Daß Gebet der gleubigen 
% erhoͤren / in denſelden durch die kraͤfftige wirckung deß heiligen 
kan Geiſtes thaͤtig ſeyn / die Menſchen durchs Wort vnd Sacra⸗ 
IN ment wieder gebehren erneweren vnd heiligen wolle Tit: 3. 1. 
A Petr: 1: Wie der HERR Exod: 20, es erkleret vnd ausleget. 
An wenlchen orte ich meines Namens gedechnäß ſufften werde / 
day da wil ich zu dir kommen / vnd dich ſegenen. Welche feine gne- 
00 dige vnd kraͤfftige gegenwart / der HERR zu Offtern bewieſen. 
an In verleſenen worten / hören E. C. das die Herrligkeit deß HER 
0 RER den New gebawten Tempel erfuͤllet / das die Priſter nicht 
ln fönnen ſtehen vnd deß Ampts pflegen; welches wir auch im andern 
* Buch Moſis im 40. Capitel leſen. Vnd das alſo der HERR/ 
| 1 in dem Tempel oder Kirchen wohnen wolle / weiſet er auch 3. 
"fi Reg. 9. Ich habe dein Gebet vnd flehen / ſpricht der HERR 
Ä zu Salomon / erhoͤret; das du fur mir geflehet haſt / vnd habe 


mi daß Hauß geheiliget / das du gebawen haſt / das ich meinen Nas 
se men dahin fege ewiglich / vnd meine Augen vnd mein Herge ab 
% Aecuege da fein follen. 

nit Warumb aber vnd zu was ende wird dieſes alles fo weit⸗ 
mi) leufflig erzehlet Alles E. L. zur erinnerung / vnd zum Xrofs 


nk das fie jhnen den coflen/welchen fie zu auff baw die ſer newen Kirchs 
Di en angewendet / vnd dem HERAN geheiliget haben / ſich kei⸗ 
51 nes weges dauwren oder gerawen laſſen: Weiln ſie dahero an 
. jhrer hab vnd güstern nicht geſchmelert; be ſondern gebeſſert / auch 
1 troͤſilicher hoffnung ſeyn vnd leben Koͤnnen / das der HE gg euch 
alles reichlich belohnen / vnd er fegen gebieten werde Deut: 
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28. das er mit euch ſey in ewrem Keller / vnd in allem das ihr 
fuͤrnehmet / vnd alle dieſe ſegen vber euch kommen; das ihr geſe. 
genet ſeyet / in der Stad / geſegnet auff dem Acker; das geſegnet 
ſey Die frucht ewres Landes / Die frucht ewres Viehes / die frucht 


ewerer Ochſen / vñ die frucht ewere r Schaffe; das geſegnet ſey ewer 


Vrodkorb vnd wer vbriges; das jr geſegenet ſeyet wen jhr eins 
gehet / vnd geſegenet wen ahr ausgehen. Jedoch muͤſſen ſich 
E. CL. bevleiſſen / das wie fie dieſen Tempel vnd dieſes Korte 
hauß euſſerlich erbawet: Alſo daſſelbe auch innerlich oder Geiſt⸗ 
lich / ein jeglicher nach anweiſung ſeines beruffs / erbawen moͤ⸗ 
get. Die Prediger zwar mit lehren / vermahnen / warnen / 
troffen / mit heilſamer geſunder Lehr / heiligen vnd vnerger⸗ 
lichem Leben: Die Obrigkeit ſich als pflegere vñ ſeugammenEſat 
49. der Kirchen Gottes erweiſe / den Gottes dienſt nach euſerſſen 
vermoͤgen vnd hoͤhechſſen fleiß befodere / vnd zu foderſt alleine 
dahin ſehe / das vnverfaͤlſchte Lehre erhalten / die heilige Sacra⸗ 
me nta nach einſetzung Chriſti mogen gehandelt vnd ausgeſpen. 
det / trewe Lehrer vnd Prediger gebürlich geehret / geliebet / ges 
fchüger vnd handgehabet werden: Die gemeine zuhoͤrer aber 
das Wort Gotts vleiſſig hoͤren vnd behalten in einem feinem gut⸗ 
ten Hertzen / vnd fruch bringen in gedult Luc 8. Wie daſſelbe 
auch im folgendem ſtuͤck wird angedeutet werden: Als den wird 
dieſer Kirchenbaw GOTT T dem HERE ein heiliges / Nies 
bes / angenehmes vnd wolgefelliges werck ſeyn vnd bleiben. 


Vom Andern. 


i 0 Zum andern / iſt nun alhie die frage / wie vnd welcher ge 


ſſaldt dieſe New erbawete Kirche inau guriret, vnd weme ſie 


zu eigen ergeben werden muͤſſe / damit der ſachen nicht zu viele / 


noch zu wenig geſcheße / vnd das rechte mittel gehalten / = wi 
oc 


; 

H GHTT gefallen moͤge. Es finden ſich zwar etliche / die vermei⸗ 
A nen es ſey der gleichen Kirchen inauguration vnd einweihung 
1 ganz vnd gar vnvonnoͤgten / keines weges zuhalten; aldieweil die⸗ 
05 ſelbe aus dem Aberglaubigen vnd Laſſerlichen Vabſtumb herkom⸗ 
10 men: Es ſey das Wort an allen orten gleich kraͤffig / vnd 
0 0 ſey der Gottes dienſt / da er rechmaͤſſiger weiſe gehalten wird / dem 
00 HERREN gleich angenehm / er geſchehe in oder aus der Kirch⸗ 


Bi en. Der Schwenckfelder Enthuſtaſtiſcher Schwindelgeiſi gie⸗ 
Ati bet für / Chriſtus habe feine Juͤnger in die gange Welt / vnd 


Rn nicht in die Kirchen zu predigen ausgeſendet. Andere geben fuͤr / Tom:ı le. 
n Lutherus habe die Kirch weihen ein zuſtellen vnd abzuſchaffen bes „ fi Ges 
mi fohlen. Aber dieſe alle irren weit vnd ſehr groͤblich. Den ja e 
in Kirchen vnd Tempelwethe zur zeit deß alten Teſtamens / da man 305, a: 


10 vom Babſt vnd Antichriſt zu Rom / noch zu fingen noch zu ſagen 


eu gewuſt / dem Volck Gottes gebreuchlich geweien / wie Exod: 
wi 40 vad in verleſenen worten zuſehen. Welchen Exempeln her⸗ 
7 nacher die Juden da ſie aus dem harten vnd ſchweren Vabilo⸗ 
Ani nifchen gefengnuß erloͤſet worden / gefolget haben / wie wir im 
2 Buch Eireio, vnd Nehemia yz leſen. Vnd haben die Juden 
er nicht alleine die Newe erbawete Kirchen’ ſondern auch bie Alten / 


ö wen ſie ent weder / durch falſche Lehre / oder gottloſem vnweſen 
dan ver onreiniget worden / wie derumd gehetliget vnd eingeweihet / 
h wie wir deſſen Exempel t. Macab: 4 vnd 2 Marcab: 0. haben. 
ht Aus welchen dan klar vnd offenbar / das die Tempel oder Kirch- 
enweihe nicht vom Baht herkommen; ſondern langſt vorm Babs 
ſthamb geweſen / vnd anfangs von Gee dem HEN NEN 
ſelbſten / wie im erſten theil gehören / Moſt zu halten geboten 
m vnd befohlen worden. Waz den Der Schwenck felder Schwin⸗ 
N delgeiſt / belanget / geſtehen vnd geben wir gar gerne zu / das Chri⸗ 
vr! Rus die Predigte des Wortes nicht an gewiſſe oͤrlet gebunden; 
N ſondern feinen Singen daſſelbe in der sangen Welt / an allen, 
U C 2 Soden orten 


oͤrtern vnd enden / allen Menſchen zu Predigen beſeßlen! Wie 


wir den auch in der Schrifft leſen / das ſo wol die Juͤnger deß 
HERREN / als Chriſtus ſelbſten auſſer halben des Tempels in 
der Wuͤſten / vnd auff dem felde geprediget Matth: 5. 13. Marc. 
4. Luc. 5. 3. 9. Johan: 6. Act: 2. 16. 20. Johannes der 
Teuffer / hat am Jordan in der Wuͤſten geprediget Matth : 3. 
Marc: 1. Joh: j. Luc. 3. Vnd ſeyn ſolche predigten nicht weniger / 
Als wen ſie im Tempel oder in der Kirchen wehren gehalten wor⸗ 
den thaͤtig vnd kraͤfftig geweſen: Das auch Penus Act: 2. durch 
eine einige Predigt in die zo oo. Seelen gewonnen vnd bekehret 
bat, Das aber die Schwenckfelder vnd jhr anhang darauf ver- 
meinen zuerzwingen / das man keinen Tempel / oder Kirche in 
Berfelben zu Predigen bawen / viel weniger dieſelben dem HE 
REN zu ehren einweihen ſolle / da jrren vnd fehlen fie ſehr weit, 
Dan wie E. C. gehoͤret / hat GOTT je ſeiber den Tempel zubawen 
vnd zu heiligen geboten / auch befohlen Levit: 17. das man in 
demſelben das Raucher vnd Opfferwerck vnd nirgent anders / ver⸗ 
richten ſolle. Wir leſen auch Dfalm 26 27. 42. was fuͤr ein 
hertzliches ſehnen vnd verlangen David gehabt / das er mit dem 
Hauffen wallen möge zum Hauſſe Gottes / mit frolocken und dans 
cken vnter dem hauffen / die da feyren vnd feinen Tempel beſuch 
en. So hat auch Chriſtus / wie auch ſeine Juͤnger zum offter⸗ 
mahlen nicht alleine in dem Tempel zu Jeruſalem / ſondern auch 
in der Juden Synagogen (welehe anders nicht den Kirchen ge⸗ 
weſen / in welchen die Juden das Wort zu hoͤren / ſich verſamlet) 
gelehret vnd geprediget Matth 2 t. 26. Marc: 36. Luc: 46. 


73. Joh: 2. 7. 8. Act. 5. 13.6. 1. 39. Welchem Exem⸗ 


peln Chriſti vnd feiner Juͤngern / mit guttem gewiſſen auch wir 
wol folgen koͤnnen / an gewiſſe oͤrtter zuverrichtung deß Goltes⸗ 
dienſis zuſammen kom̃en / ingemeiner verſamlung daß Wort hoͤren 
vnd die Sacramenta gebrauchen / damit es alles ehrlich vnd ordeni⸗ 
lich zu gehe 1. Cor 14. Vnd iſ der Enehufiafifchen vnd 


Phantaſiiſchen 
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Phantaſtiſchen Schwengfelder fuͤrg den vnd fuͤrnehmen zumaß. 
len toͤricht, das fie ſich in heunliche verborgene winckel verkrich⸗ 
en / in denſelben mit verachtung deß Worts vnd der Sacrament 
der erleuchtung dep Geiſtes erwarten. Wer jhme ein ſolches 
treumen leſſet / der wiederſtrebet der ordnung Goites / verwußft die 
mittel / durch welche der heiligetdeiſt wil thaͤtig wircken vnd kreff⸗ 
tig ſein; verachtet die Werckſielle dep heiligen Geiſtes / ſetzet ſich 
ſelbſten in hoͤheſte gefar vnd vngluͤfß. In was verſiand aber 
vnd in was meinung der tewere Mann Gottes Lutherus die Kirch 
enweih abezuſchaffen gerahten / ſol hernacher vermeldet werden. 
Aus welchem dan zuſchlieſſen vnd abezunehmen / das gewiſſe ges 
beude vnd Kirchen zu verrichtung deß Gottesdienſtes erbawen / 
dem HE NN EN inauguriren vnd heiligen / an jhme ſelbſten 
nicht Suͤnde oder boͤſe / viel weniger aus dem Babſthumb herfom- 
me / vnd derowegen nicht koͤnne oder ſolle verworffen vnd vers 
dammet werden. 

Es iſt aber alhie fürnemlich die rechte Hauptfrage / welche 
den hoͤchſten ſtreit erreget / wie vnd auff was weiſe die Kirchen 
toͤñen vñ ſollẽ geheiliget vnd geweihet werden. Hie muͤſſen wir nun 
wol zuſehen / das wir auff keiner ſeiten zufern abweichen; ſondern 
den mittel weg treffen vnd behalten. Im Babſihumb thut man 
der ſachen viele zu vlel: Denn wen man daſelbſien eine Kirchweihe 
halten vnd verrichten wil / kompt erflich der Biſch off mit geſam⸗ 
ſcter cleriſei vnd dem gantzen Volck für die Kirche / welche noch Wilhelms 
verſchloſſen / faͤllet auff die Knie vnd thut etliche Aberglaubiſche Durandg 
Gebet / zu der Jungfrawen Maria / vnd andere verſtorbene heili⸗ '7 ration 
gen. Vnter deſſen gehet die verfimlete cleriſei dreymahl vmb . J. . 
die Kirchen herumy / vnd ſinget etliche Reſponſoria, darnach⸗ 
er nimbt der Biſchoff einen Buſchel Iſop duncket denſelben 
in das Weihwaſſer / beſprenget damit außwendig die Mawo- 
ren der Kirchen zu dreyen mahlen / an dreyen orten / als vnten 
am fundament, in der mitte / vnd am obern theil am Dach. 

83 Nach 
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Nach ſelchem kompt er wieder fuͤe die verſchloſſene Thuͤren / 
ſchleget an dieſelben mit ſeinen Biſchofflichen Stab / aus dem 
Pfalz 24. ſprechende: Attolite portas principes veſtras & 
elevamini portæ æternales, & introibit Rex gloriæ, das 
iſt / machet die Thore weit / vnd die Thuͤre in der Welt hoch / 
das der König der Ehren einziehe. Darauff ein Capplan / 
welcher in der Kirchen hinder der verſchloſſenen Thuͤren ſtehet / 
fraget: Quis eltille Rex gloriæ :: Wer iſt derſelbe Konig 
der Ehren? Darauff andwortet der Biſchoff: EN Dominus 
fortis et potens in prælio, Es iſt der HERR ſtarck vnd mech- 
tig im ſtreit. Vnd wen dieſe wort alſo dreymahl wiederholt 
worden / wird endlich die Kirchthuͤren auffgeſchloſſen / vnd trit, 
der Viſchoff in die Kirche mit dieſen worten: Salus huic do- 
mui, & omnibus habitantibus in ea: Heil fey dieſem Haus 
fe / vnd allen die drinnen wohnen: Nimptaber noch nicht alles 
Volck; ſondern etwa zwey oder drey diener mit ſich in die Kuch⸗ 
en: leget ſich fuͤr dem Altar nieder / ruffet die heiligen ſampt der 
Jungfrawen Maria an; Bitet die ſelbe / daz fie zur fuͤrſtehenden 
Klrchweih gluͤck / ſegen vnd das gedeyen geben wollen. Daß 
Volck aber ſtehet drauſſen auff dem Kirchoffe vnd finger die Li⸗ 
taney. Darnach ſchreibet er allerhand Creutz vnd Characieres 
in der Kirchen an die Waͤnde beſprenget die ſelbe mit weihwaſſer / 
Salt / Aſche vnd Wein: Duncket ferner den Daumen in das 
Weigwaſſer macht damit viel Creutze auff dem Altar / vnd auff 
das Pflaſſer / vnd in alle winckel / ſprechende: Sanctificetur 
hoc templum, in nomine Patris, & Eilij & Spiritus 
Sancti. Geheiliget werde dieſe Kirche im Namen deß Va⸗ 
ters / deß Sohns vnd des Heiligen Geiſtes. Wenn nun das 
alles geſchehen / fo kompt erſllich das Bolck in die Kirche / dem 
thut der Biſchoff eine Predig mit ernfler vnd harter vermahnung / 
das fie der Kirchen den decemtin oder zehenden reichlich geben / 


mildiglich 


In Spffern vnd die gedechnuß der gehaltenen Kirchenweiß Jährlich = 


bn vleiſſig halten wollen. Nach vollendung der Predigt giebt der 
tal Diſchoff der Kirchen einen Namen / anzeigende welchen heiligen 
e man in derſelben als Patronen fuͤrnemlich ehren vnd anruffen 
ah ſolle: Wie den die fuͤrnembſten Kirchen den verſtorbenen heili⸗ 
feln, gen / vnſerer lieben frawen / Petro / Paulo / Jacobo / Nitolao / 
I auch offtermahlen denen / welche niemahln in rerum natura ge⸗ 
1 weſen inauguriret vnd zugeeignet worden: wie auch ohne zweifftl 
ain die alhie geweſene alte Kirche einem veeſtorbenen heiligen zun eh⸗ 
Dart ren geweihet vnd nach deme genennet worden: wiewol man 
NUM davon / auch wan vnd von wehme fie anfeng lich erbawer worden / 
om keine gründliche Oder gewiſſe nachrichtung haben kan. Vnd 
id ſeind faſt wenig Kirchen gefunden / die im Babſihumb G o zz 
m der heiligen Deyfaligkeit aufferbawet vnd geheiliget geweſen: 
NP alleine hat man zu zeiten Hott dem Yeiligen@cikt etliche kleine vn. 
Ni anſehnliche Clauſen vnd Hoſpitahl zun ehren erbawet vnd zuge⸗ 
ka eigenet. Werden alſo die verfiorbene Heiligen in viel groͤſſern 
1 ehren würden vnd anſehen / dench ore die heilige Dreyfaltigkeit / 
1 0 im Dabſthumb gehalten. Endlich Hat man viel Opffermeſſen 
u. den heiligen zun ehren angeſtellet vnd gehalten / auch in deren 
an Namen vielfeltige ablaß verkuͤndigt / auch allerhand Heilig⸗ 
chin thumb / in die Kirchen getragen / Wolfarten vnd was dergleich⸗ 
ah en abgoͤtterye mehr iſſ / dahin geſtifftet. Vondergleichen ga- 
pr Rerlichen vnd Abgstifehen Kirchweihungen / redet der Mann 
1 Gottes Lutherus in oben angezogenen ort / welche billich nach 
Si ‚feinem raht von rechtſchaffenen rechgleubigen Chriſten eingeſtel - 
Mi let / vnd gang vnd gar abegeſchaffet werden. : a RD OR 
um Dergleichen Abegoͤttiſches vnweſen aber wird bey der einweih⸗ 
et ung deß Tempels von dem Könige Salomdne gehalten im ge⸗ 
u ringſien nicht mit einem wort gedacht / vnd iſt dennoch ein Gott 


100 wolgefellige Kirchweihe geweſen. In derſelben hoͤren wir nichts 
f de ee NR, von 
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von Weiz waſſer ſprengen / Ereug zeichnen / Meß halten / oder 


das er einem verſtorbenen Heiligen den Tempel zu ehren einge⸗ 
weihet heilte. Solches alles hat auch in Gottes Wort durch aus 
keinen grund / vnd in demſelben ſiracks zu wiedern. Eine Abe- 
goͤllereh iſts den Creutzen vnd character ibus eine ſonderlich krafft 
vnd wirckung zu ſchreiben wollen. Eine groſſe Gotteslaͤßerung 
its / die Hetligen anruffen: vnd wird dadurch der HE R at den 
wir allein anruffen ſollen Deut: G. Math: 4. der auch ſeine Ehre 
keinem andern geben / viel weniger den Goͤtzen gönnen wil Eſa: 


4. grewlich geleert vnd geſchendet / vnd die Quelle Dep Lebens 


Jerem: 2. verlaſſen: Derowegen auch vom HERREN, durch 
den Propheten Jerem: 17. Verfluchet vnd verdampt. Zu 
deme wen ciwa der HERR den Tempelbaw erfodert / befihlet er 
nicht / das derſelbe dem Abraham / Iſaac / Jacob / oder andern 
serfiorbenen Propheten zun ehren: Sondern gebeut aus druͤck⸗ 
lich denſelben hme zun ehren zuverfertigen Sie ſollen mir ein 
Heiligthumb bawen ſpricht der HCR Exod. 25. Welchem 
befehl auch zu allen zeiten ſich alle rechtgleubigen gemeß verhalten 
haben / wie alhie Salomon mit feinem Exempel beweiſet. Der 
Alte Kirchen Lehrer Baßsilius fchreibet Epiftola 14 l. ad Cæſa⸗ 
rianos: Templa non niſi ſoli DEO conſtituuntur: mit 
demſelben ſtimmet vberein Aguſtinus de civitate DEI lib. 8. 
cap. 27. Nec nos Martyribus Templa, ſacerdotia, ſacra & ſa⸗ 
craficia conſtituimus: Quoniam non ipſi, ſed D E VS eo- 
rum, nobis eft DEVS. Idem contr: Max: Arr. lib: . 
cap +11. Nonne ſi Templum alicui Sancto excellentißsi- 
mo de lignis& lapidibus faceremus anathemazaremut 
ä veritate Chriſti & ab Eccleſia DEI. Quoniam creatu: 
ræ exhiberemus eam ſervitutem, quæ uni tantum D E 

debetar. Geben damit gnugſam zuverſſehen: Das man GOTT 
alleinedie Tempel ond Kirchen vnd durch auß keinem Mens 
ſchen / er ſey auch fo heilig wie er wolle / zun ehren erhawen 75 
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vnd da fich einer deſſen onterfichen würde / das der billich von 
der Kirchen Gottes verbannet vnd verdammet würde. Vegeh⸗ 
en derowegen die Baͤbſtler mit dieſer ihrer Laͤſterlichen Abegoͤtle⸗ 
rey nicht eine ſchlechte gemeine Suͤnde: Sondern ein crimen 
læſæ majeltatis wieder Gott / die aller hoͤheſte Sünde / mit de⸗ 
rer ſich ein Menſch an Got verſuͤndigen kan vnd mag. Dem. 
nach it die Baͤbſtiſche Opffermeß / welche fie nicht alleine bey ins 
auguration jhrer Kirchen; Sondern tag täglich ia denſelben 
für die Sünde der Todten vnd der Lebendigen halten / eine Got⸗ 
teslaͤſterlicher vnd abſchewlicher Grewel wie Lutherus in feinen 
Buͤchle de abrogatione Miſsæ aus Gottes Wort gewaltig dar. 
gethan vnd erwieſen. Es geben zwar die Baͤbſtler für / doch ohne 
allen grund vnd beweiß goͤttlicher Schrifft: Es ſey die Opffer- 
meſſe ein warhafftiges vnd gültiges Soͤhvopffer / in welch em der 
Leib vnd das Blut Chriſti / durch ſonde liche dazu geoͤlete Meß. 
prieſter täglıch nicht für die Erbſuͤnde / ſondern für die wuͤrck⸗ 
liche Suͤnde der Lebendigen vnd der Todten vnd derſelben ſchuld 
vnd firaffe zubezahlen / auffgeopffert werde. Aber ſolches 
Meßopffer ifi vnſerm einigen Hohenprieſtern Chriſto Jeſu vnd 
ſeinem einigen Verſoͤhnopffer ſeines Leidens vnd Sterbens zu 
ſonderm ſchmach vnd verkleinerung vom Teuffel vnd ſeinem 
Werck zeug / dem helliſchen Vater vnd Antichriſt dem Babſt 
zu Rom erdacht worden. Dan Gottes Wort nur ein einiges Ver⸗ 
ſoͤhnopffer lehret vnd weiſet / welches Chriſtus auff dem Altar 
feineg heiligem Creutzes auffgeopffert / vnd dadurch eine ewige 
Erloͤſung vnd Gerechtigkeit zu wege gebracht / vnd in ewigkeit 
vollendet die geheiliget werden Ebr : 9. jo. 

Es weiſet vns auch daſſelbe durch was mittel der gnaͤdige 
vnd guͤttige GOTT uns den ver dienſt vnd die wolihat feines lie 
ben Sohnes fuͤrtragen / darreichen vnd ſchencken wolle / nicht 


durch ein newes verſoͤhnopffer⸗ * durch das geprebigtte 


Wort 
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Wort vnd Seelig machende Sacramenta / welche er neben dem 
Wort verordnet vnd an das Wort / wie ein Siegel gehengt vnd 
geſetzet hat. Folget derowegen vnwiederſprechlich / das die Bäb- 
ſliſche Opffermeſſen durch aus kein nuͤtze vnd nichts ſey So iſts 
auch CHriſio nicht noth wie den Aaroniſchen Hohenprie- 
ern / die nur eine Figur vnd Bildnuß dieſes vnſers Hohenprit⸗ 
fiers geweſen / täglich für erſt für feine eigene Suͤnde / dar⸗ 
nach für deß Volcks Suͤnde opffer zuthunde Et r 4. Dan das hat er 
gerhan einmahl / da er ſich ferbiien Opfferte / vnd dadurch eine 
ewige Erloͤſung erfunden Ebr: 9. Demnach ſo reiniget ons 
das Blut CHN JS J von allen vnſern Suͤnden / J. Joh: 
t. Vnd iſt fo kraͤfftig / das es vnſer gewiſſen reiniget auch 
von den todten Wercken Ebr: 9. Todte Wercke aber find frey⸗ 
lich nicht die Erbſuͤnde / in anmerckung / das Eebſuͤnde kein 
Werck / ſondern der Natur tieffe vnd aber tieffe vergifftung vnd 
ver derbung iſt. Es werden aber durch die todte wercke die 
wuͤrckliche oder taͤdliche Suͤnde verſtanden. Iſt alſo durchaus 
keine Suͤnde / ſie heiſſe Erb oder wirckliche Suͤnde / oder wie 
fie kan oder mag einen Namen haben / welche CHANIJST VS 
der da iſt die verſoͤhnung für der gangen welt Suͤnde 1. Joh: 2. 
nicht ſolte volnkoͤmlich gebüffet vnd bezahlet haben. Wir wiſ⸗ 
fen auch aus GOTTES wort / das wir nicht alleine von den Zuͤn⸗ 
Ten ; ſondern auch von der ſtraffe der Suͤnden / welche nach die⸗ 
ſem Leben nicht im erdichteten Fegfewer / ſondern in der 
Hellen vber uns kommen weren / durch CHAN J ST Y er⸗ 
loͤſet worden. Dann die firaffe vnſerer Sünden liegt auff 
CH JS TO / auff das wir friede heiten Eſa: 53. Er iſt 
dem Geſetze ein fluch worden / warumb r auff das wir vom fluch 
deß Geſetzes erloͤſe würden Gal: 3. Was iſt aber diß für ein 


fluch? 
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fluch? Nicht anders dan die ſtraffen vnd plagen / die im Ge⸗ 
ſetze wegen der Sünden gedrawet vnd angekündigt werden / als da 
fein G O ET ès zorn vnd vngnad / der Ewige Todt und Ver⸗ 
damnuß. Dieſen fluch hat CHN J S T V Sauff ſich ges 
nommen vnd an vnſerer ſiat / an feiner heiligen Seelen gefuͤhlet 
vnd erduldet / auff das er vns don denſelben erloͤſe te. Es kan 
vnd mag auch Dig hohe vnd groſſe Werck vnſerer Erköfung nicht 
getheilet / oder halb CHriſto / hub aber der Baͤbſtiſchen Opfers 
meſſen zugeſchrieben werden. Dan ein mahl gewieß / das 
auſſer EHRISTD kein Heil zufinden / auch kein Name den 
Menſchen gegeben / in dem ſie koͤndten Stelig werden / den 
JES VS CHAIJIJS TWS Actor: 4. vnſer einiger 
Mitler vnd fuͤrſprecher j. Tim: 2. 1. Joh: 2. der die Pälter 
deß zorn Gorcæs Eſa: 63. alleine getreten hat Deros 
wegen wir billich der Baͤbſtler Kirchenweihe / ſampt dem ans 
hang der Abegottiſchen anruffung der Heiligen / vnd der Got- 
icolaͤſterlichen Opffermeſſen / vnd was dergleichen vngoͤttiſches 
vnweſens mehr iſt / bleiben laſſen / verwerffen vnd die Helle vers 
dammen. Volgen aber hergegen in vnſer Kirchweihe dem 
loͤblichen Exempel deß Koͤnigs Salomonis / welchem wir jetzo 
etwas zuhoͤren vnd zuſehen wollen / auff das wir demſelben deſto 
beſſer folgen koͤnnen. 

Erſtlich ſaget Salomon in verleſenen Wortten: Ich has 
be zwar ein Hauß gebawet dir (GOTT) zur wohnung einem 
ſiz / das du Ewiglich da wohneſt: vnd bald hernacher ſpricht 
er abermahl; Ich habe gebauwet ein Hauß dem Namen deß 
HERREN / deß GOT TS Iſracel. Giebet damit zuver⸗ 
ſiehen das er mit nichte wie die Baͤbſiler / den Tempel den vers 


ſtorbenen Heiligen Ertzvaͤtern vnd Propheten: Sondern 


dem HERRN / dem G G T T Iſtacl erbauwet habe. 
D 2 Alſo 
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Alſo haben E. L. gleicher weiſe dieſe Kirche dem OTT Iſrael / 
das iR GOTT der heiligen Dreyfaltigkeit dem Vater / dem Sohn 
vnd heiligen Geiſte zu ehren erbawet: darauff wir fie itzo nach dem 
Exempel Salomonis / nicht einem verſtorbenen heiligen oder hei⸗ 
ligenengel: Sondern Gott der heiligen Oreyfalligkeit / dedicıren, 
heiligen vñ zu eigẽ ergeben : fie nicht nach einem heiligen; ſondern. 
nach GOT / die Kirch zu der heiligen Dreyfaltigkeit nennen 
Die fol alleine alhie hre wohnung haben: die fol alleiwe albie von 
vns erkand / geprediget / geehret / angeruffen vnd geprieſen werden. 
Denn dieſes GOTTzs der heiligen Oreyfalligkeit erkaͤndnuͤß fol 
alleine vnſer ruhm Jerm: 9. 1. Cor 1. 2. Cor: 10. vnd um 


fer Weißheit vnd wiſſenſchafft ſein j. Cor: 2. Dan dieſen Bor 


kennen iſt eine volkommene Gerechtigkeit vnd feine macht wiſſen / 
iſt ein Wurtzel dep ewigen Lebens Sap: 35: Ja dieſes Gores 
Erkendnuß il das ewige Leben Joh: 17. 

Demnach vnd zum andern weiſet der heilige Geiſt in rerle⸗ 
ſenen worten / das Salomon durch die Prieſſer die Lade def 
Dundes deß HERR) in den Tempel an ihren ort geſetzet habe. 
In dem folgen wir dem Könige Salomoni auch nach: vnd fegen 
in dieſe New erbawete Kirche / die Lade deß Bundes vnd 
den gnaden Stul CHN IST YM JéecS q / welcher durch 
jene iR abegebildet vnd angedeutet worden. Dieſer iſi der 
Engel deß Bundes Malach: 3. in welchem OTT einen Bund 

mit vns gemacht vnd auffgerichtet; In welchem uns GOTT 
erwehlet ehe der Welt grund geleget war / vnd uns verordnet 
zur Kindſchafft ſegen ihm ſelbſten / nach dem wolgefallen feines 
willens Ephe 2. Auſſer welchem auch kein ander grund kan geleget 
werden J. Cor: 3. Dieſer iſs dend OT T uns fuͤr geſtellet zu ei 
nem Gnadenſtul durch den Glauben in feinem Blut Rom z. 
Dieſer iſt vns gemacht von G OT T zur Weißheit / zur Ge⸗ 
rechtigkeit zur Heiligung vnd zur Exloͤſung j. Cor: . 75 
0 


15 Moſi befiehlet Bon Exod: 25. das er die Lade dep Bundes von 
* Fornholtz / welches nicht verweſet oder verfaulet / machen / vnd 
N dieſelbe inwendig vnd auswendig mit feinem Golde vberziehen 
; i h ſolle. Wird uns damit die Perſon Chriſti abegebildet vnd ger 
TERM lehret / das Chriſtus die rechte Lade deß Bundes / nicht ein ger 
in meiner / ſondern Wunderbahrer Eſa 9. Menſch fen; der zu⸗ 
lun gleich in Einigkeit der Perſon Warhafftiger Ewieger Weſend⸗ 
Ahn licher vnd Allmechtiger Gore ſey. Vnd ob er wol geſtor⸗ 
N ben; iſt er doch nicht für ſich felbflen die ſchuld deß Fleiſches 
b Sondern für vns / vnd vnſere Sünde zubuͤſſen vnd zubezahlen / 
I freywillig geſtorben Eſa: 43. 53: Joh: 10. Rom: 8. Hat 
Jule auch die Verwehſung nicht geſehen Pſal: 76. Actor: 2. 13« 
He Es gebeut der HERR das Mofes einen guͤlden Krane oben vmb 


San die Lade her machen ſolle: Bezeuget damit das dieſer CHriſtus 

ö als Menſch / mit Ehren vnd Schmuck gekroͤnet; Pſal: 8. mit 

in dem frewden Ole / mehr den feine gefellen Geſalbet Pſal : 45. 

aan worden / das jhme Gore den Geiſt nich nach der maß ſondern 

th jhme alles in die Haͤnde gegeben unter die Fuͤſſe gethan Pfal::8+ 

fn 45. Joh: 13. ja alle gewalt im Himmel vnd auff Erden gege- 

an ben Matth: 28. Das er nich alleine ein Allmechtiger Gott 1 

1 vnd ein geborner HERR: Sondern auch wegen der Perſoͤhnlichen f 

ei vereinigung / durch welche der eingeborner Sohn Gottes / 7 
N dieſen Menſchen in gemeinſchafft vnd enigkeit ſeiner Perſon auff⸗ 90 
09. vnd angenommen / ein Allmechtiger Menſch vnd gemachten | 
1 Hegg ſey Actor: 23 vnd wir aus feiner fuͤlle genommen gna- 4 
10 de vmb gnade Johan t. Ferner befiehlet Gort / das Mo⸗ "4 
1 70 fe an die vier Ecken der Laden Rincken machen ſolle; Alſo das Mn 
m ziwene Rincken ſeyn auff einer feiten / vnd zwene auff der andern | 
0 ſeiten / vnd ſtangen von Forenholtz machen / die ſelbe mit Golde 

mi vberziehen / vnd indie Rincken an der Lade ſeiten ſſecken folle/ das 


man ſie dabey trage. Vnd das die Stangen in dem Rincken 8 
i * D 3. bleiben 0 


breiten ſollen / vnd nicht herauſſen gethan werden. Damit er 
andeutet vnd erinnert / das dieſer Gnadenſtul vnd Bundeslade 
CHtiſtus von feinen Juͤngern vnd allen rechtſchaffenen trewen 
lehrern vnd Predigern in der gantzen Welt fol vmb getragen vnd 
geprediget werden / an allen enden der Welt allen Menſchen⸗ 
Malth e 20. Actor: Als der einige Heyland / der einige Mit 
ler zwiſchen Gott vnd uns). Tim: 2. vnd der einige fuͤrſprechen 
bey OTT 1. Joh 2: Welchem alle Propheten zeugnuͤß 
geben / Actor 10. das in ſeinem Namen allein gnaͤdige verge⸗ 
bung der Sünden haben vnd empfahen ſollen / alle die an ihne 
gleuben. Zu dem hat Moſes auff befehl deß Hege Deut: 
o / die zwo ſteinern Taffeln / welche Gott ſelber gemacht / vnd 
die zehn wort darein geſchrieben in dieſe Lade geleget. Dadurch 
wird bezeuget das dieſſer Cn IST VS ſey das ende def Ge⸗ 
ſetzes Rom: 0. Dahero dan S. Paulus Gall: 3. Daß Geſetze 
vnſern Zuchtmeiſſer auff CH IST V nennet. Dan ja 
einmahl gewieß vnd vnleugbar / das daß gantze Ceremonialiſche 
Geſetze / mit allem feinem Opfferwerck vnd Ceremonien / ein Fi- 
gur vnd Bildnuͤß geweſen / welche auff CHAN IST V geſeh. 
en / vnd denſelben angedeutet habe Colloſ 2. Ebr: Jo. Wie 
dan ingleichen lex Moralis die zehen Gebott / oder daß Geſetze 
von den Tugenden uns auch auff CH A JS T V Mfuͤhret. 
Dann weil daſſelbe alle Menſchen ank laget vnd beſchuldiget / auch 
wegen der Suͤnde vnd der Vbertretung jhnen den vnendlichen 
Zorn GOTTES vnd ewige Verdamnuͤß prediget / treibt es alle 
Menſthen das fie an aller jhrer Gerechtigkeit verzweiffeln / mit 
David gnade ſuchen / vnd den Heote n biten muͤſſen: Er wol 
te mit jhnen nicht ins Gericht gehen Pſal: 143. Er wolle mit 
jhnen nicht handlen nach ihren Suͤnden / noch jhnen vergelten 
nach jhrer Miſſethat Dfalm jo z. ſondern ihnen jhre vbertretung 


vergeben 


di, vergeben / jhre Siade bedecken Pſalm 32. verſiegeln / vnd 


h in die tieffe deß Meers werffen Micha: 7. Es dringet fie he 
en g geaͤngſtetes gewiſſen CHriſtum im Evangelio zu ſuchen / in def 
gen fen Namen Eönade zubitten. Es wird auch Chriſtus / das 
Denk ende das Geſetz genennet / weil er / da das Geſetze durchs Fleiſch 
nie! geſchwechet Rom 8. ward / das wir es volkoͤmlich nicht halten 
in oder erfüllen konten / an unfere flelle getreten daſſelbe facien⸗ 
15 do & patiendo, mit ſeinem vnſchuldigen gehorſamb / den er 
eng an vnſere ſielle geleiſtet: mit feinem bitter leiden / ſterben vnd 
1 Blut vergiſſen / dadurch er vnſere Suͤnde gebüffer vnd bezahlet / 
ni das Geſetze er fuͤllet / auff das wir wuͤrden in jhme die Gerechtig⸗ 
MM keit / die fur GHTz giltz» Cor :: Vnd wie durch eines 
A Menſchen vngehorſam viel Sünder worden Rom: 5: Alſo auch 
ih durch eines Menſchen gehorſam viel gerecht wurden. Es leget 
560 auch Moſes in die Lade Ebr: 9 das Manna oder Himmel 
90 Vrod / mit welchem der HERR das Volck in der Wuͤſten vier⸗ 
er gig Jahr vber natürlicher weife vom Himmel geſpeiſet hat Exo: 
wi 16. Num 1 Deut: 8. 29. Werden dadurch wir gelehret / 
„ das wir in Diefer Bundslade CHR IJ STO JE SW / das 
I rechte Himmel Brodt vnd die Himliſche Speife finden vnd haben. 
75 Denn er iſt Joh: 6. das Brodt deß Lebens. Diß iſt das Brodt 
1 ſpricht er / das vom Himmel kompt / vnd gibt der Welt das 
Ai Leben. Item diß iſt das Brodt / das vom Himmel kompt / 
pe auff das wer davon iſſet / nicht ſterbe. Ich bin das Le 
le bendige Brodt vom Himmel kommen / wer von dieſem 
ni Brodi eſſen wird / der wird leben in Ewigkeit. Und 
In das Brodt das ich geben werde / iſt mein Fleiſch / welches 
eh ich geben werde für das Leben der Welt. 
r 
ei 
* Dt Wer 


Wer mein Fleiſch jſſet vnd trincket mein Blut / der hat das ewi⸗ 
ge Leben: vnd ich werde jhn am Juͤngſten tage aufferwecken; Dan 
mein Fleiſch if die rechte Speiſe / vnd mein Blut der rechte 
Tranck. Wer mein Fleiſch iſſet vnd trincket mein Blut / der 
bleibet in mir / vnd ich in jhme. Wie mich geſand hat der Le⸗ 
bendige Vater / vnd ich lebe vmb deß Vaters willen ; Alſo wer 
mich iſſet / derſelbe wird auch Leben vmb meinent willen. In⸗ 
gleichen da Moſes auff befehl deß H E t R EN Num: 7. den 
bluͤhenden ſtecken Aardnis auff hebet / vnd in die Lade deß Bundes 
leget; wil er uns dadurch andeuten vnd lehren / das Chriſſus ſey 
der gruͤnende vnd blende Baum dep Lebens / ja das Leben ſelber 
Joh: 14. Ob er wol in ſeinem Leiden vnd Sterben wie ein 
Reiß vnd Wurtzel aus duͤrrem Erdreich angeſehen wardt / an wel⸗ 
chem keine geſtalt war die den Menſchen gefallen hatte Eſa: 53. 
vnd für den aller verachteften vnd vnwer deſten ja für den ge⸗ 
achtet wardt / der von Gott geplaget geſchlagen vnd gemartert 
würde / auch wie ein reicher geſtorben iſt: Go if er doch 
am driten Tage gantz herlich als der blühende Baum dep Lebens 
von den Todten aufferſtanden / Rom: 4 r. Cor. hat dem 
Todt die macht genommen 2. Tim: 1. end das Leben vnd 
ein vnvergaͤnglichs weſen ans Licht gebracht. Endlich ver⸗ 
heiſchet GOTT / das er von dem Gnadenful / ſo auff die Lade 
geſetzet war mit Moſe reden vnd j hme zeugen wolle. Wil uns Das 
mit auff CH JS TW weiſen / das wir denſelben hoͤren ſollẽ / 
Matt: 17. Den nach dem er vor zeite manchmahl vnd auff man. 
cherlei weiſe zu den Vaͤtern durch die Propheten geredet / wolle Er 
am letzten in dieſen tagen zu uns reden durch ſeinen Sohn Ebr:). 
Dieſer if in dem Schoß feines Himliſchen Vaters Joh 2) vnd 
offenbaret uns deſſen gnedigen willen; thut nichts von jhme fel- 
ber? Sondern wie ihn fein Vater gelehret hat / fo redet Er 
Joh 8. Vnd abermahl ſpricht er Job; 14. die wort die ich re⸗ 
de / die 


de / die rede ich nicht von mir felber / Item daß Wort das ihr fer 
ret / iſt nicht mein; ſondern deß Vaters der mich geſand hat. 
Wan dan die Lade dep Bundes vnd der gnadenſiut / welcher oben 
auff die Lade geſetzet war / Chriſtum angedeutet vnd bedeutet hat / 
wie nach allen vmbſlaͤnden dargethan vnd erwieſen; fo koͤnnen 
wir dieſe Newe Kirche nach dem Exempel Salomonis beſſer nicht 
heiligen oder den HERRN einweihen / den wen CHriſtus in ders 
felben rein vnd lauter gelehret vnd geprediget / vnd E. L. auff den 
alleine / als auff dem rechten Weg vnd Thuͤr Joh: 10. 4. deß 
Lebens gewieſen werden / das E. L. in vnd durch denſelben das 
Ende jhres Glaubens / nemlich der Seelen Seeligkeit r. Petr. 
1. davon bringen moͤgen. Werden derowegen euwere getrewe 
fuͤrſteher vnd Seelſorger / welche Go r⁊der HE RN Reuch jetzo ge 
gebe vnd fuͤrgeſtellet hat / kuͤnfftig auch ferner geben vnd euch für- 
field wird / daran ſeyn / vnd fürnemlich ſich deſſen befleiſſen; das fie 
ſich mit Paulo 1. Cor: 2. nicht Dafür halten / das fie etwas wiſ⸗ 
ſen vnter euch / ohn allein IEſum CHriſium den Gecreutzigten; 
vnd jederman vnter euch allerley werden / auff das ſie euch alle 
Chriſio gewinnen vnd ſeelig machen muͤgen r. Cor: 9. . Tim: 
4. Es werden vnd ſollen auch E. L. ſich fleiſſig zum gehör 
deß Worts finden vnd halten / das fie die Predigten von Chr iſto 
gerne hoͤren / lieben vnd werdt halten. Alle die ein ander Evan⸗ 
gelium als vom Geereutzigten C hriſto predigen / Als da ſeyn 
der geſchmierte vnd geoͤlete hauffe der Baͤpftiſchen Efaumiten ; 
der Arrianiſche hauffe der Zwinglianer vnd Sacramentierer; die 
Tückiſche Wiederteuffer / vnd Schwenckfelder / vnd was deß⸗ 
gleichen gottloſes geſindles vnd vnzieffer mehr fein moͤchte / von 
Hertzen meiden / verfluchen Gal: 1. vnd in abgrund der Hellen 
verdammen: mit denen zu Berhoen Actor: 17. täglich forſchen 
in der Schrifft / ob ſichs alſo verhalte / wie jhr täglich in den pre⸗ 
digten gelehret werdet / das ihr in CHriſis / vnd er in euch ſeyn 
vnd bleiben möge mmer vnd ewiglich. 
E Zum 


Zum dritten bittet Salomon den HERRYN/ das er wolle 
horen daß Gebet / das fein Knecht an der ſtelle thut / vnd wolle 
erhoͤren das flehen ſeines Knechtes vnd ſeines Volckes / das ſie thun 
werden an der fldte feiner wohnung im Himmel / vnd wen ers hoͤret 
gnaͤdig ſeyn. Zeiget damit an / wozu vnd zu was ende er den 
Tempel zu Jeruſale m erbauwet habe / nicht zu einem kauff oder 
gewerb Hauß / dadurch der Tempel / wie Chriſius Luc: 39. auß 
dem Propheten Eſa: 56. zeuget / zur Moͤrder gruben gemacht 
wird ; Sondern zum Bethauß / das Go⁊c die heilige vnd hoch⸗ 
gebenedeiete Oreyfalligkeit in demſelben geehret / angeruffen / gelo⸗ 
bet vnd gepreiſet werde. Es begreifft aber Salomon alhie mit dem 
Wort Beten / den gantzen Gottes dienſt; welcher durch ein embſig 
Gebet durchs lehren vnd predigen / durch predig hoͤren / durch 
handlung vnd gebrauch der heilwertten Sacramenten der Tauff / 
und Abendmahls deß wahren Leibes vnd Bluts IEſu CHriſtt / 
verricht wird. Zu dem ende iſt nun auch wie fuͤrhero trwehnet 
wor den / dieſe Kirche vnd Tempel erbawet worden: Wird 
auch jego zu dem ende Got der heiligen Oreyfaltigkeit geheili⸗ 
get / geweihet vnd zu eigen gegeben: Das fie God ein Hellig⸗ 
thumb ſeyn ſolle / vnd in derſelben ein heiliger vnd Gott wolge⸗ 
felliger Gottesdienſ ſolle gehandelt vnd gehalten werden. Das 
mit nun daſſelbe von E. L. zu allen theilen zubefoͤderung aller zeit 
lichen Wolfart / fuͤrnemlich aber zu ewer Seelen Heul vnd See⸗ 
ligkeit geſchehen möge: So ſolten E. L. ſich deſſen befleiflen / 
das wie hie Salomon ſein Volck erinnert / ewer Hertzen recht⸗ 
ſehaffen fein mit dem HERRN vnſerm Gott / zu wandeln in 
ſeinen Sitten / vnd zuhalten feine Gebot / das E. L. nicht allein ho 
rer: ſondern auch thaͤter deß Worts fein mögen Jacob 1. Oo ſhr 
ſolches wiſſet ſeelig ſeyd jhr / ſo hrs thut ſpricht Chr iſtus / Joh: zz 
Wer meine Gebot hat / vnd helt ſie / der its der mich. lieber / 
Joh: 14. Juyr ſeyet meine Freunde fo jhr thut was ich 2 ge⸗ 
biete 


Rich 
a biete Joh: 19. Sollen vns auch befleiffen von Herken vnd mit 
2 10 ſonderer andacht den Gottes dienſt zuverrichten vnd demſelben bey 
en 1 zuwohnen; in anmerckung / das der HER nicht wie ein Menſch 
uf 1 ſiehet 1. Sam: 36 · Ein Menſch ſiehet was für augen iſt / der 
M HER aber ſiehet das Hertze an. Da wir fonfen mit fürneh- 
5.4 men Potentaten vnd Herſchafften / die doch nur Menſchen ſeyn 
10 Pſal: 146 / zu handeln vnd zu reden haben / da befleiſſen wir vns 
{ed aller vnterthaͤnigen demut / reverentz vnd ehrerbietung. Nun 
90 handelen wir aber bey verrichtung deß Gotisdienſts nicht mit 
Mt Kaͤyſern / Koͤnigen vnd Furfien > Sondern mit GoTze/ dem 
I Könige aller Koͤnige vnd HE Rote aller HERREN J. Tim: 6. 
/ du deme im Himmel vnd auff Erden nichts gleich Pſalm 40. 86: 
Taß Wer wolte ſich dan bey dem Gottesdienſt nicht aller demuͤttigen 
An ehrerbietung von Hertzen befleiſſen r Da vns in der Kirchen ges 
techn prediget vnd gelefen wird / fo redet Gott mit ons. Dan ja nicht 


In die Prediger ſeyn die da reden Matth: 1 o, ſondern der Geiſt dep 
hal Vaters / der in jhnen if. Vnd thun hie Lehrer vnd Prediger 
il weiter vnd ferner nicht / dan Das fie Gotte dem heiligen Geiſte 
bo jhren Mund darleihen / das er durch denſelben ſein Werck ver⸗ 

% richte. Welches auch Chriſtus Luc : 10. bezeuget / da er zu feinen 
Juͤngern vnd allen rechtſchaffenen reinen Lehrern vnd Predigern 
ſpricht: Wer euch Hörer der hoͤret mich; vnd wer euch verach- 


0 tet der verachtet mich. Wer aber mich verachtet der verachtet 
fh den der mich geſand hat Welcher auch ſolche ſeine verachtung 
ln nicht wird vngerochen bleiben oder paſſiren laſſen Dan wer 
10 den HERRN chret / den wil er auch ehren / wer aber jhne vers 
0 achtet / der wird / Sam: 2. wieder verachtet werden. Da 
Mi wir aber beten / fo reden wir mit GOT T Diarumb da 
10 mit vnſer Gebet dem HERRN angenehm vnd rechts 
ſchaffen ſey vnd er nicht feine Augen Ef: J von uns vers 
0 berge / muͤſſen wir wol zuſehen / das wir nicht Bluttige: 

| E 2. N Sondern 


Sondern heilige vnd reine Haͤnde zu ſpme aufheben! Vnd alſo 
ſelbſten rechte warhafftige Tempel dep heiligen Geiſtes feyn, 
Sollen uns auch für allen dingen rechtſchaffner Brͤͤderlicher lies 
be vnd Einigkeit befleiffen / welche CHriſtus von feinen Juͤngern 
Joh; t 3. ernſtlich erfodert vnd haben wil. Ein new Gebot ge⸗ 
de ich euch / ſpricht CHriſtus / das jhr euch unter einander liebet / 
wie ich euch geliebet habe / dabey wird man erkennen / das jr 
meine Juͤnger ſepet / ſo jhr liebe vnter einander habt. Item Joh: 
75 / das iſt mein Gebot / das ihr euch unter einander liebet / gleich 
wie ich euch liebe. Vnd deſſen erinnert vns auch die Chriſ⸗ 
liche Kircht da ſie ſinget: Vater vnſer im Himmelreich / der dn 
ons alle heiſſeſt gleich Bruder ſeyn / vnd dich ruffen an. Gleich 
wie ein Haußvaler nicht haben wil oder leiden kan / das die Kin 
der vnd Das Haußgeſinde vnter einander vne inig ſeyn / mmer 
mit einander dancken vnd hadern : Alſo is der heiligen Orey⸗ 
faltigkeit vnſerm G ort im Himmel ein Grewel / da feine Kin⸗ 
der in feinem Hauße mit verbittertem Hertzen zuſamen kommen / 
einer dem andern wie der Ochſe den Fleiſcher anſiehet / einer den 
andern nicht grüffen wil / vnd da es muͤglich were / mit dem Ge⸗ 
ſichte todten mochte. Hie habe ein jeglicher gutte achtung 
auff ſich / vnd ſehe wol zu / wie er um Betdauß komme das fein 
Gebet ſhme im Munde nicht zur Sünde werde Pfatm 39. noch 
jhme zur verdamnäß gereichen moͤge. Wir ſprechen in vnſerm 
Gebet / Vater vnſer / der du biſt im Himmel; vergieb vns vn⸗ 
fer Schuld / als wir vergeben vnſern Schuldigern. Was iſſ a⸗ 
ber das anderſi / dan weiin wir mit vnſerm Neheflen grollen vnd 
ſchmollen / denſelben haſſen vnd neiden / vnd jhme feine fehle nicht 
von Hertzen vergeben wollen Matth: 18. bitten / GOTT wolle 
auch vns vnſere Sünde nicht verzeihen / ſondern feinen Grim⸗ 
migen zorn vber ons außfchäten ons alle Gnade endziehen vnd 
verſagen. Dieſes ſolte ons eine ſtarcke anmahnung ſehn / das 
wir mit vngeferbter liehe / welche if das Band der enn 
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beit Coll : 3 / gegen ein ander angerhan / hertzliches erbarmen 
gegen ein andern tragen vnd haben / mit einmuͤttigem Geiſt im 
Gebet zuſamen ſetzen / damit vnſer Gebet vber ſich ſteige durch 
die Wolcke dringe Syrach 35. vnd viel vermuͤge Jacob: 5. Ein 
ſolches Gebet wird gewiß ein ſolche Wehre vnd Waffen ſeyn / 
dadurch dem zorn wieder ſtanden / vnd dem ſamer ein ende ges 
macht wird Sap: 8. 

Endlich vnd zum vierdten / da alſo Salomon bey einweih⸗ 
ung ſeines Tempels alles verrichtet thut er dem Herrn danck⸗ 
opffer zwey vnd zwentzig Tauſent Ochſen vnd hundert zwey vnd 
zwantzig Tauſent Schaffe; da wollen wir gleicher weiſe Salomo⸗ 
nis Exempel folgen. Vnd ob wir wol nicht dep vermoͤgens / das 
wir eine folche anzahl an Viehe ſchlachtẽ vnd Opffern koͤñen auch 
das Ochſen / Schaff / Boͤck / Kaͤlber vnd dergleichen Viehe 
Hpffern / nicht mehr nuͤtet vnd auffgehoben worden ſo folgen 
wir in dieſem dennoch alſo dem Salomon Das wir Gott im 
Namen Ehriſti allezeit das rechte Lobopffer / die Farren vnd die 
Früchte vnſerer Lippen Of: 14. Ebr: 13. das liebe Gebet 
Opffern / das wird dem HERRN beſſer gefallen / dan ein Farr 
der Hörner vnd Klawen hat Pſalm 63 / das wird für jhme tuͤgen 
wie ein Kauchopffer / vnd vnſer Hande auffheben wie ein Abend 
Opffer. Pſalm 141. 

Alſo meine geliebte vnd außerweßlete Gottes in Chriflo 

IEſu dem æ Rotor / haben wir nun bey abe zandlung der zuvorn 
obgenandten ſtuͤck en / erſilich das da man Gott zu ehren vnd 
zuverrichtung feinen ottesdlenſies Kirchen erbawen daran Gott 
ein angenemes vñ wolgefelliges werck geſchehe vñ volnbracht wer⸗ 
de: Vnd den zum andern / wie vnd wem wir die Kirchen zum ehren 
inaaguriren, heiligen vnd zu eigen geben ſollen / nach dem loͤb⸗ 
lichen Exempel deß weiſen Koͤniges Salomonis durch huͤlff vnd 
beyſſand der heiligen Dreyfaltigkeit rechtſchaffene vnd Gott wol⸗ 
gefellige Kirchenweihe gehalten; da wir dieſe New vnd mit 
N ſsroſſen 
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Jungfrawen Maca / nicht einem ver ſtor bene Heiligen: Son⸗ 
dern Gore der heiligen Dreyfaltigkeit inaugurirer , gewei⸗ 
het vnd zu eigen ergeben / das Diefelbe alhie hre wohnung haben / 
ihres Namens gedechnuß in dieſe Kirche fifften wolle. Haben 
in dieſelbe Kirche geſetzet die Lade deß Bundes vnd den Gnaden⸗ 
ſiul / CHrium IE ſum / den rechten grund vnd Eckſtein vnſe⸗ 
rer Sceligkeit / auch gebeten / das wen wir an dieſem ort den Got⸗ 
tes dienſt hene zu ehren / lob vnd danck; uns aber zubefoderung 
vnſerer Stelen Heyl vnd Seeligkeit zuhalten / zuſammen kommen / 
ihme vnſer ſelbſt eigene privat, oder die algemeine noth der gan⸗ 
gen Chriſſenheit / vnd dieſes vnſers lieben Vaterlandes durch 
ein embſiges Gebet vortragen / bittende er wolle alle wolver⸗ 
diente Landſtraffen / Krieg / Peſtelenz vnd tewere zeit guddigft 
verhuͤtten / vnd von uns abewenden / dan feine Augen vber die⸗ 
ſes Hauß vnd Kirche offenſtehen mögen tag vnd nacht: das es feine 
Wohnung vnd ein Bethauß ſeyn vnd bleiben: Sein allein Seelig 
machendes Wort in demſelben rein / lauter vnd klar geprediget 
gehoͤret / die heiligen Sacramenta nach ordnung vnd einſetzung 
Jeſu Chriſti ausgeſpeadet vnd gebrauch werden / vnd er onſer aller 
Gebet erhoͤren vnd vns gnaͤdig ſein moͤge. Das nun ſolches alles 
zu allen zeiten gewiſſe geſchehen moͤge / ſo laſt ons dem Herr neine 
demuͤttigen Fußfahl thun Hertz vñ Haͤnde zu jhm erheben / in wahre 
Glauben vnd hertzlicher andacht mit ein ander beten vn ſprechn: 

Wir bitten dich alleine warhafftigen dreyeinigen GOTT 
Vatern / Sohn / vnd heiligen Geiſ hertzlich / du wolleſt / wie wir 
dieſe Kirche vnd Tempel du alleine zu lob vnd ehren erbawet / 
geheiliget / geweihet vnd zu eigen gegeben haben / in gnaden dies 
ſelbe auch dir gefallen laſſen / das du in derſelben wohnen vnd dei⸗ 
nes Namens gedecht nuͤß in dieſelde fegen / dich zu vnſerm deiner 
Knechte Gebet vnd ſlehen wendeſt / welches wir jego für dir thun / 
vnd fünfftig für dir thun werden / erhoͤreſt: verleihe auch das 
in dieſem Hauße wir zu allen theilen als eine werckſtelle deß heilige 
Geiſtes mit einmuͤttigem Geiſt vnd demuͤttigem Hertzen dein Lt 
bendigmachendes Wort suhören zu ſammen kommen / auß dem⸗ 


groſſen coſlen erbawete Kirche / nicht einem Engel / nicht der 


ſelben dich nach deinem weſen vud willen recht moͤgen erkennen / 
vnd lernen wie wir aus deiner gnade / durch den einigen verdienſt 
IEſu CHriſti gnaͤdige vergebung der Sünden vberkommen / ge⸗ 
recht vnd Seelig werden / auch nach deinem Wort vnd Sacra. 
menten heilig vnd wuͤrdiglich leben vnd wandeln ſollen. Vnd 

weil ſolches ohne getrewe vnd Gottsgelehrte Prediger vnd Scet⸗ 
ſorger nicht geſchehen vnd verrichtet werden kan: So biten wir 
von Hertzen / du wolle vns in gnaden Lehrer vnd Prediger nach 
deinem Hertzen geben / jhnen dein Wort in den Mund legen vn 
befehlen was ſie predigen ſollen: jhnen mit deinem heiligen Gei⸗ 
fie beywohnen Mund vnd Weißheit verleihen / das fie das wort 
reden mogen wie ſichs gebuͤrt das ſie allen jrrigen falſchen Leh⸗ 
ren / ſonderlich aber der Arrianiſchen Calviniſchen laͤſterlichen 
Satamentirerei / deß Blut duͤrſchtigen Babſiumbs Abegoͤttereien / 
der tuͤckiſchen vnd heimiſchen Schwenck feldern vnd Wlederteuf⸗ 
fern treumen von Hertze feind ſeyn / vnd denſelben wiederſprechn / 
uns auch mit guttem Exempel der liebe vnd einigkeit fuͤrgehen. 
Du wollen deinem Donner krafft geben / durch denſelben unfere 

Hertzen öffnen / das ſie dein Wort faſſen / vnd wie ein gut Lande 
hundertfaltige frucht bringen moͤgen in gedult. Du wolleſt vn⸗ 
ſere gnaͤdigſie Lands uͤrſten vnd Herrn / den Durchlauchtigſien 
vnd Hochgebornen Fürflen vnd Herrn / Herrn Johan Sigis⸗ 

munden deß heiligen Roͤmiſchen Reichs Ehurfürflen vnd Ertz⸗ 
Caͤmmerern ꝛc. So wol auch dem Durchlauchtigſten vnd Hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herren Albrechten Friedrichen 

beeden Margaraffen zu Brandenburg vnd in Preuſſen Hertzo⸗ 

gen ꝛc. dir in allen gnaden laſſen befohlen ſeyn / ſie mit befiendiger 
geſundheit / lange Leben / im fuͤrſtlichẽ wolſtand / frie dlicher vñ ruhi⸗ 
ger egicrung / mit Chriſtlichen Gottsfuͤrch tigen vñ hochverflän- 
digen Jaͤhten vnd Dienern begnadigen damit die Chur vnd Fuͤrſi⸗ 
liche Regierung in dieſen lande Ehriflich vñ wolgefuͤhret / dein wort 
vñ die Sacramenta in dieſer Kirchen wie auch imgantzen lande rein 
vñ vnverfelſchet erhaltẽ werde / der liebe Friede grüne vi bluͤhe / 
ein jeglicher in gutter ſtille vnd ruh e wohne / feines Weinſtocks 
vnd 


vnd feines Feigenbaums eſſen vnd feines Brunnen trincken moͤ⸗ 
ge. Verleihe auch denen / welche du an dieſem ort dieſer deiner 
gemeine zu Obrigkeit fuͤrgeſtellet haft / deine Gnade vnd heiligen 
Geiſt / das fie dein Wort lieben / deine Diener ehren / dieſer jh 
nen anbefohlener gemeine vnd Bürgerfchafft / wie ein Vater 
ſtiner Kinder auffwacke vnd zunchmen ſich angelegen ſeyn laffen 
vnd ſuchen. Gieb auch das wir in warer Goitſeligkeit Ihnen 
gehorchen / fie lieben / ehren vnd wert halten. Verknuͤffe vnſer 
Hertzen gegen einander in deiner furchte mit warhafftiger liebe / 
rechtſchaffener trewe / das wir mit einmuͤttigem Geiſt als Ehris 
fien gebürt/ nach deinem Wort bey einander leben / in vnſerer 
gemeine Ehre wohne / Pax & concor dia in choro, foro & 
thoro Friede vnd Einigkeit an allen orten ſich ereugne guͤlle 
vnd trewe ein ander begegene. Gerechtigkeit vnd Friede ſich kuſ / 
ſen / das trew auff Erden wachſe / vnd Gerechtigkeit vom Himmel 
ſchawe / das du vns zuttes thuſt / damit vnſer Land fein gewaͤchſe 
gebe / das Gerechtigkeitfuͤr dir vnter vns bleibe / vnd im ſchwang 
gehe / vnd wir dich alſo in dieſem vnd dan auch im kuͤnfftigen e⸗ 
wigen Leben in alle ewige ewigkeit ſampt allen lieben En⸗ 
gelichen vnd Auß erwehlten loben preifen vnd dir dancken 
mögen. Das wolleſſu uns allen o du heilige Drey- 
faltigkeit wahrer Gott / Vater / Sohn heiliger 
Geiſt hochgelobet in ewigkeit gnaͤdigſt vers 
leihen vnd geben. Amen Amen. Ferner 
wollen wir zum Herzen vnſere Hertzen 
vnd Haͤnde erheben in wahrer an · 
Baht von Hertzen mit einander 
ſprechen vnd beten: Vater, r 
vnſer der du biſt im e 
Himmel ꝛc. 


